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Die Covid-19-Pandemie hat eindrücklich gezeigt, wie
schnell die Grundfesten unseres Alltags erschüttert wer-
den können. Solche Krisen lösen Angst und Unsicherheit
aus. Umso wichtiger ist es, dass die Polizei ihren Auftrag
auch in Zeiten der Unsicherheit wahrnehmen kann: Sie
schützt unsere Bevölkerung und hält die öffentliche Ord-
nung aufrecht.

Im Namen des Regierungsrates danke ich allen Ange-
hörigen der Kantonspolizei und der Regionalpolizeien
herzlich für ihren herausragenden Einsatz, den sie in die-
sem aussergewöhnlichen Corona-Jahr 2020 im Dienste
der Aargauer Bevölkerung geleistet haben.

Dieter Egli, Regierungsrat
Vorsteher Departement Volkswirtschaft und Inneres

Die Covid-19-Pandemie hat die gesamte Polizeiarbeit des
Jahres 2020 geprägt. Die Kantonspolizei musste ungeplant
und kurzfristig ausserordentliche und herausfordernde
Aufgaben übernehmen. Sie kontrollierte Sortimentsbe-
schränkungen und Schutzkonzepte in Läden und Betrieben.
Sie setzte Sicherheitsmassnahmen wie beispielsweise die
beschränkte Versammlungsfreiheit sowie das Abstand-
halten durch. Dabei mussten die Korpsangehörigen oft un-
mittelbar auf neue Regulierungen reagieren – und vor
allem stets mit Augenmass vorgehen.

Indem die Polizei schnell Sicherheitsmassnahmen inner-
halb des Polizeikorps ergriffen hat, konnten breite Anste-
ckungen unter den Polizistinnen und Polizisten verhindert
werden. Somit blieb die Polizei während der gesamten
Covid-19-Pandemie uneingeschränkt einsatzfähig. Dass
die Kantonspolizei sowie die Regionalpolizeien trotz im-
mensem Mehraufwand sämtliche Aufgabenfelder wahr-
nehmen konnten, verdanken wir dem herausragenden
Engagement sämtlicher Polizistinnen und Polizisten un-
seres Kantons.

Die Zahl der Verkehrsunfälle ist im Vergleich zu den Vor-
jahren erfreulicherweise weiter zurückgegangen. Mit acht
Verkehrstoten im Kanton Aargau haben wir einen histo-
rischen Tiefstand erreicht. 1970 waren es noch 148 Per-
sonen. Unsere Strassen waren nie sicherer, obwohl immer
mehr Fahrzeuge eingelöst sind und immer mehr Personen
im Kanton Aargau wohnen. Der Rückgang der Unfälle und
Todesopfer passt in den Trend der letzten Jahre, wobei
auch die eingeschränkte Mobilität während der Pandemie
zu den tiefen Unfallzahlen beigetragen haben dürfte. Die
Zahl der Einbruchdiebstähle hat ebenfalls weiter abge-
nommen. Wie bei den Verkehrsunfällen ist auch hier nahe-
liegend, dass die eingeschränkte Mobilität sowie ver-
mehrtes Homeoffice Diebe abgeschreckt haben dürften.

Beunruhigend ist dagegen der deutliche Anstieg der Cyber-
kriminalität. Darunter fallen unter anderem Betrügereien
wie gefälschte Online-Shops oder Hackerangriffe auf ver-
schiedenste Organisationen und Institutionen. Die Corona-
krise scheint dieser Form der Kriminalität einen Schub ver-
liehen zu haben. Delikte im Cyberraum sind bereits seit
längerem ein Schwerpunktthema der Kantonspolizei. Sie
engagiert sich aktiv und erfolgreich in der Prävention und
der Aufklärung von Cyberkriminalität. Das zeigt unter an-
derem die Operation NOVA, bei welcher in internationaler
Zusammenarbeit ein weltweit agierendes kriminelles
Netzwerk ausgeschaltet werden konnte. Die Kantonspolizei
hat im Bereich Cyberkriminalität neue Stellen aufgebaut,
um den grossen Herausforderungen auch in Zukunft mit
ausreichend Spezialwissen und Ressourcen begegnen zu
können.

Editorial

Dieter Egli, Regierungsrat
Vorsteher Departement Volkswirtschaft und Inneres
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Die nationale und die internationale Polizeikooperation
stärken.
Die territoriale Begrenzung der Polizeihoheit verschafft
grenzüberschreitend agierenden Kriminellen immer einen
Vorsprung. Verringert werden kann dieser Vorsprung nur
durch eine möglichst enge und reibungslose polizeiliche
Zusammenarbeit. Kernbestand einer wirkungsvollen Poli-
zeikooperation ist ein schweizweiter systematischer Infor-
mationsaustausch. Im Nordwestschweizer Polizeikonkordat
sind im vergangenen Jahr wichtige Schritte erfolgt, um po-
lizeiliche Informationen über serielle Kriminalität wirkungs-
voller auszutauschen. Da die Schweiz einen einheitlichen
Kriminalitätsraum bildet, brauchen wir in Zukunft ein natio-
nales polizeiliches Lagebild. Hier ist noch viel Arbeit zu lei-
sten. Zusammen mit unserem Partner fedpol setzen wir
alles daran, Schlüsselinformationen schweizweit rasch aus-
zutauschen und die Chancen und Möglichkeiten der inter-
nationalen Polizeikooperation zu nutzen und auszubauen!

Die richtigen Talente finden und ausbilden.
Der «Kampf um die Talente» prägt alle Wirtschaftszweige
genauso wie den öffentlichen Dienst. Auch für die Kan-
tonspolizei ist es absolut entscheidend, dass es gelingt, die
richtigen – also die besten – künftigen Mitarbeitenden zu
finden und zu motivieren, den Polizeiberuf zu ergreifen.
Eine neu zweijährige theoretische und praktische Ausbil-
dung bildet die solide Grundlage für den erfolgreichen Ein-
satz unserer Kantonspolizistinnen und -polizisten zu Guns-
ten der Sicherheit der Menschen im Aargau.

Oberst Michael Leupold
Kommandant der Kantonspolizei Aargau

Die Risiken ernst nehmen.
Die Gefahr einer weltweiten Virus-Pandemie mit einschnei-
denden Folgen für die öffentliche Gesundheit und die
Weltwirtschaft war seit Jahren bekannt. Trotzdem wurde
die Welt Anfang 2020 weitgehend unvorbereitet von der
epidemischen Ausbreitung des Coronavirus überrascht.
Obwohl Pandemien kein Kernthema der inneren Sicherheit
sind, war die Arbeit der Kantonspolizei im Berichtsjahr
massgeblich durch die Covid-19-Pandemie geprägt. Einer-
seits ging es darum, die Einsatzfähigkeit durch den konse-
quenten Schutz vor Ansteckungen innerhalb des Polizei-
korps aufrecht zu erhalten. Andererseits musste die Polizei
die behördlichen Massnahmen zur Bekämpfung der Pan-
demie unterstützen und durchsetzen. Das Spektrum der
lagebedingten neuen Aufgaben reichte von Kontrollen des
Grenzverkehrs bis zur Überprüfung von betrieblichen
Schutzkonzepten. Genauso wichtig, wie Gefahren zu er-
kennen, ist es, die Risiken ernst zu nehmen!

Die Bevölkerung schützen.
Der wichtigste Auftrag der Kantonspolizei ist es, die Rechts-
güter der Menschen im Aargau zu schützen – wenn immer
möglich präventiv, also bevor ein Schaden überhaupt ent-
standen ist. Das repressive Strafrecht kommt für die Opfer
bekanntlich meist zu spät. Mit dem Aufbau des Dienstes
Prävention wurde im Berichtsjahr ein weiterer wichtiger
Schritt unternommen, um unsere Anstrengungen zur Ver-
hinderung insbesondere von Gewalt- und Vermögens-
kriminalität zu bündeln. Besondere Bedeutung kommt der
Verhaltensprävention bei der Bekämpfung der Cyberkrimi-
nalität zu, weil es äusserst schwierig ist, eine entspre-
chende Täterschaft ins Recht zu fassen. Polizeiliche Krimi-
nalprävention funktioniert nur, wenn sie von einer
wirksamen Öffentlichkeitskommunikation unterstützt wird.
Prävention bedeutet Schutz der Bevölkerung. Polizeiintern
ist Prävention eine Verbundaufgabe.

Die informationsbasierte Polizeiarbeit weiterentwickeln.
Der Einsatz der knappen und wertvollen polizeilichen Res-
sourcen darf nicht einfach «über den Daumen gepeilt» er-
folgen. Vielmehr muss eine verantwortungsvolle Steue-
rung polizeilicher Kräfte und Mittel auf erhärteten Fakten
und daraus gewonnenen Analysen beruhen. Die entspre-
chenden Einsätze müssen messbare Wirkung entfalten.
Nach diesem Grundsatz der informations- und evidenz-
basierten Polizeiarbeit («Intelligence led Policing») arbeitet
die Kantonspolizei Aargau seit Jahren. Auch 2020 konnten
sowohl bei der operativen als auch bei der betrieblichen
Führung und Steuerung weitere Verbesserungen und Fort-
schritte erzielt werden. Eine ganz wichtige Rolle spielt die
digitale Unterstützung aller Führungs- und Steuerungs-
prozesse. Diese muss insbesondere dafür sorgen, dass alle
relevanten Informationen jederzeit dort zur Verfügung ste-
hen, wo operative oder betriebliche Entscheidungen ge-
fällt werden müssen. Die Digitalisierung ist ein Erfolgs-
faktor der informationsbasierten Polizeiarbeit.

Oberst Michael Leupold
Kommandant der Kantonspolizei Aargau
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Die Kantonspolizei Aargau

«Gemeinsam mit der Bevölkerung für einen sicheren
Kanton. Gestern. Heute. Und in Zukunft.»

2020 sorgten durchschnittlich 772 Mitarbeitende der Kantonspolizei gemein-
sam mit den Regionalpolizeien für die Sicherheit der rund 692000 Einwohne-
rinnen und Einwohner des 1404 Quadratkilometer grossen Kantons.

Die Kantonspolizei kümmert sich um kriminal-, sicherheits- und verkehrspolizei-
liche Aufgaben. Sie hat Verbrechen und Vergehen zu verhüten und aufzuklären,
unterstützt die Behörden bei der Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicherheit
und Ordnung. Sie schützt Personen und Eigentum, gewährleistet die Verkehrs-
sicherheit auf Autobahnen und Kantonsstrassen und leistet schnell Hilfe bei
Unfällen und Katastrophen.
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- Unfälle mit Beteiligung von Seniorinnen und Senioren
sind um 16% gesunken. Ein eingeschränktes Mobilitäts-
verhalten dürfte die Ursache dafür sein.

- Fehlende Freizeitmöglichkeiten für junge Erwachsene
und zeitweise tieferes Verkehrsaufkommen stehen im
Fokus für die Zunahme von Unfällen aufgrund von nicht-
angepasster Geschwindigkeit. Indikatoren dafür sind
auch die verdoppelte Anzahl von zur Anzeige gebrachten
Raser-Delikten und das verstärkt erfolgte «Posen».

Die Kantonspolizei Aargau legt ihren Schwerpunkt bei der
repressiven Kontrolltätigkeit seit Jahren auf die sicher-
heits- und unfallrelevanten Widerhandlungen. Aber auch
der unnötig verursachte Lärm von «Posern» (meistens jun-
ge Männer, welche mit potenten Sportwagen zu Geltungs-
zwecken umherfahren) hat in der Bevölkerung zunehmend
Unbehagen ausgelöst. Über 70 polizeilich sichergestellte
Fahrzeuge, welche vorwiegend an den Abgasanlagen ille-
gale technische Abänderungen aufwiesen, sind Zeugnis
des erhöhten Kontrolldrucks.

Major Rudolf Scherer
Leistungsgruppenverantwortlicher Verkehrssicherheit

Es ist ein kalter Winterabend, kurz nach Jahresbeginn am
4. Januar 2020, als um 20:30 Uhr folgende Meldung bei der
Notrufzentrale eingeht: «Schwerer Unfall in Aarburg. Ein
Personenwagen ist heftig mit einer Hausmauer kollidiert.
Im komplett demolierten Fahrzeug befindet sich eine ein-
geklemmte Person, welche nicht mehr ansprechbar ist.»
Die aufgebotenen Rettungskräfte von Polizei, Sanität und
Feuerwehr geben ihr Möglichstes, trotzdem verstirbt der
Fahrzeuglenker noch auf der Unfallstelle.

Das noch junge Jahr startete mit die-
sem Ereignis aus verkehrspolizeilicher
Sicht nicht gut – der Vorfall wurde
aber nicht zum schlechten Omen. Die
Zahl der Verkehrstoten fiel im vergan-
genen Jahr auf einen historischen Tiefststand. Seit 1950
werden im Kanton Aargau die Verkehrsunfälle statistisch
erfasst.

Die Anzahl polizeilich registrierter Verkehrsunfälle lag bei
2277 (Vorjahr 2375). Dabei wurden 1283 (1338) Menschen
verletzt.

Bei den Hauptunfallursachen zeigen sich keine Trendwen-
den: Missachtung des Vortrittsrechts 538 (586), Nichtan-
passen der Geschwindigkeit 283 (314), Unaufmerksamkeit
und Ablenkung 254 (233). Bei 213 (200) Verkehrsunfällen
standen die Verursacher unter Alkoholeinfluss, in 155 (168)
Fällen waren sie übermüdet und in 100 (86) Fällen unter
dem Einfluss von Betäubungsmitteln oder Medikamenten.

Die Covid-19-Pandemie hatte verschiedene Auswirkungen
auf das Verkehrsgeschehen. Aus unserer Sicht dürfte das
in folgenden Bereichen Einfluss gehabt haben:

- Der Lockdown im Frühjahr führte zu einem deutlichen
Rückgang des Verkehrsaufkommens, vor allem im moto-
risierten Bereich, und damit zu weniger Unfallereignissen
in dieser Kategorie.

- Das Fahrrad erfuhr sowohl als Verkehrs- wie auch als
Freizeitmittel einen eigentlichen Boom. Leider hat das zu
einer deutlichen Zunahme der Unfälle geführt (rund
26%). Bei jedem dritten Ereignis ist mittlerweile ein E-
Bike beteiligt.

Verkehrssicherheit

8 Verkehrstote: Zum ersten Mal im einstelligen Bereich

Lärmende Poser als Ärgernis!
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Entwicklung im 10-Jahres-Vergleich
Unfälle, Verletzte und Verkehrstote

Unfälle Leichtverletzte Schwerverletzte Verkehrstote

Innerorts Ausserorts Autobahn

Unfallorte

1 247
599

421

1 337
657

448

1 303
669

388

1 354
617

404

2016 2017 2018 2019 2020

1 298
651

328

Verkehrsrelevante Kennzahlen
2018 2019 2020

Schwere Widerhandlungen (Strassenverkehrsgesetz Art. 90/2 und Art. 90/3) 1661 1601 1667

Fahren in angetrunkenem Zustand (FiaZ) 919 919 849

Fahren in nicht fahrfähigem Zustand 1273 1048 917

Stunden Verkehrskontrollen 44160 43916 37145

Ordnungsbussen 57691 61083 54704
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Bei der häuslichen Gewalt musste ein überdurchschnitt-
licher Anstieg der Fallzahlen von gut 9% verzeichnet wer-
den. Der Anteil der Fälle, bei welchen nicht nur eine polizei-
liche Intervention notwendig war, sondern auch eine

Anzeige resultierte, hat ebenfalls zugenommen. Die Ge-
samtzahl ist im Vergleich zum Vorjahr auf mehr als 2000
Fälle angestiegen. Die Zunahme scheint einen direkten
Zusammenhang mit der Covid-19-Pandemie zu haben.
Während des Lockdowns im Frühling war ein erster augen-
fälliger Unterschied zum Vorjahr feststellbar. In der Folge
lagen die Fallzahlen ab Ende Juli fast permanent höher als
im Vorjahr.

Die Zahl der Selbsttötungen liegt in etwa auf den beiden
Vorjahreswerten. Die Suizidversuche haben gegenüber
dem Vorjahr leicht abgenommen. Ein negativer Einfluss
der Pandemie auf die Suizidrate ist demzufolge bisher
nicht feststellbar.

Hptm Heinz Meier
Leistungsgruppenverantwortlicher Sicherheit und Prävention

Die Kantonspolizei leistete unter Einbezug der Regional-
polizeien unzählige Kontrolleinsätze und bearbeitete in der
Kantonalen Notrufzentrale hunderte von Telefonaten zur
Bewältigung der Covid-19-Pandemie und zur Durchset-
zung der entsprechenden Bestim-
mungen. Um im Frühling die neuar-
tige Herausforderung anzugehen,
wurde von März bis Juni ein spezielles
Detachement eingesetzt. Es setzte
sich aus 50 Mitarbeitenden verschie-
dener Abteilungen der Kantonspolizei
zusammen. Im Wissen um die schwie-
rige Lage für die gesamte Gesellschaft
war ein verhältnismässiges Vorgehen wichtig. In Dut-
zenden Kontakten mit Privatpersonen und Gewerbetrei-
benden trat die Polizei beratend auf und hat bei Kontrollen
auf Ermahnungen gesetzt. Bei wiederholten oder krassen
Verstössen kam es im Laufe der Monate zu zahlreichen
Ordnungsbussen sowie zu Anzeigen an die Staatsanwalt-
schaft.

Trotz einer höheren uniformierten Präsenz hat die Anzahl
der rapportierten Ereignisse von Gewalt im öffentlichen
Raum stark zugenommen (ca. 30%). Es handelte sich dabei
grossmehrheitlich um Tätlichkeiten und verbale Streitig-
keiten. Auffällig ist die zunehmende Beteiligung von
Jugendlichen. Vorfälle mit schweren Verletzungen waren
aber glücklicherweise nach wie vor die Ausnahme.

Sicherheit & Prävention

Zunahme häuslicher Gewalt und Streitereien im öffentlichen Raum

Covid-19-Pandemie hat die Einsätze
in der polizeilichen Grundversorgung
massgeblich mitgeprägt.
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Massnahmen im Bereich Waffen
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Uniformierte Präsenz der KAPO Aargau

Selbsttötungen im Kanton Aargau

Art der Selbsttötungen

2018 2019 2020

Sterbehilfeorganisation 87 92 80

Erhängen 25 23 21

Erschiessen 25 24 25

Überfahrenlassen 12 10 9

Sturz aus Höhe 6 11 9

Ertrinken 7 13 11

Ersticken 1 0 4

Selbstverletzung 2 6 6

Medikamente 6 1 9

Gas 4 2 3

Gift 1 1 1

Verbrennen 2 1 1

Anderes/unbekanntes
Vorgehen

2 1 0
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Vollendete Selbsttötung männlich weiblich
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Uniformierte Präsenz in Stunden

Dank einer konsequenten Umsetzung des Patrouillenkon-
zepts, welches eine hohe Präventivtätigkeit vorsieht, konn-
te die uniformierte Präsenz nochmals gesteigert werden.

Bisher kein negativer Einfluss durch die Covid-19-Pande-
mie feststellbar.
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wie beispielsweise der Einsatz von «Ransomware» (Er-
pressungen mittels Verschlüsselungstrojaner) zum Vor-
schein.

Die Aufklärung dieser Delikte ist aufgrund ihrer Komplexi-
tät äusserst aufwendig und bedarf eines grossen Ressour-
ceneinsatzes. Aus diesem Grund muss bei der Cyberkrimi-
nalität nebst der Repression insbesondere auch in die
Prävention und Gefahrenabwehr investiert werden.

Hptm Markus Gisin
Leistungsgruppenverantwortlicher Kriminalitätsbekämpfung

Die registrierten Widerhandlungen gegen das Strafgesetz-
buch sind im Vergleich zu den beiden Vorjahren leicht ge-
sunken. Die Zahl lässt sich mit den Werten aus dem Jahr
2017 vergleichen. Die Aufklärungsquote sämtlicher Straf-
taten lag bei ca. 49% und war somit besser als in den letz-
ten drei Jahren.

Trotz der Covid-19-Pandemie kann die Kriminalitätslage im
Vergleich zu den Vorjahren als insgesamt stabil bezeichnet
werden. Während die Zahl der Einbrüche gegenüber den
Vorjahren wiederum rückläufig war, manifestierten sich
Straftaten im Zusammenhang mit der Pandemie vor allem
im Cyberbereich und in verschiedenen Betrugsformen in
der realen Welt.

Die Verhinderung und Aufklärung von Gewaltstraftaten ha-
ben bei der Kantonspolizei einen hohen Stellenwert. Die
Aufklärungsquote betrug rund 92%. Im Jahr 2020 wurden
18 Tötungsdelikte verzeichnet (davon 5 vollendete), wel-
che alle geklärt werden konnten. Auffallend war die Zunah-
me der Anzahl Tätlichkeiten. Diese war hauptsächlich auf
einen Anstieg von Fällen im sozialen Nahbereich (häus-
liche Gewalt, Nachbarschaftskonflikte) und der Zunahme
von Streitereien Jugendlicher und junger Erwachsener im
öffentlichen Raum zurückzuführen. Ca. 95% der Tätlich-
keiten konnten geklärt werden. Ausserdem war eine
zunehmende Verbreitung von verbotenem Video- und
Bildmaterial (Pornografie und Gewaltdarstellungen) via
Smartphone unter Kindern und Jugendlichen zu verzeich-
nen. Dies deutet auf eine mangelnde Sensibilisierung der
Betroffenen auf die Strafbarkeit hin.

Auch im Jahr 2020 hat die technologiebasierte Kriminalität
zugenommen. Damit setzte sich der Trend der Vorjahre
fort. Nebst dem «klassischen» Online-Betrug (Waren-
versandbetrug, Anlagebetrug, Versicherungsbetrug, «Ro-
mance-Scam» etc.), kommen vermehrt Cyber-Phänomene

Kriminalitätsbekämpfung

PKS – Polizeiliche
Kriminalstatistik

Die polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) gibt
Auskunft über Umfang, Struktur und Entwick-
lung ausgewählter, polizeilich registrierter
Straftaten, respektive Straftatengruppen.
Dabei wird sowohl die von der Bevölkerung
angezeigte Kriminalität, als auch die Kontroll-
kriminalität der Polizei erfasst.

Die PKS spiegelt das Kriminalitätsgeschehen
im Kanton Aargau wider, unabhängig von der
Organisation, welche die Leistung erbracht hat
(KAPO, Polizeikräfte der Gemeinden, ausser-
kantonale Amtsstellen).
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Straftaten Klärung

Die Anzahl der Straftaten StGB ist im Vergleich zu den bei-
den Vorjahren leicht gesunken, sie befinden sich auf dem
Niveau von 2017. 2016 führte ein umfangreiches Ermitt-
lungsverfahren (Betrug und Urkundenfälschung) zu einem
starken Anstieg der Fallzahlen. Die Klärungsquote 2020
liegt leicht höher als im Jahr 2019. Dies ist einerseits mit
einer Verschiebung zu leichteren Gewaltstraftaten mit
höheren Aufklärungsquoten, andererseits mit Verschie-
bungen im Bereich der Vermögensdelikte (Rückgang allge-
meiner Diebstahl und Anstieg Betrug) zu erklären.

Es wurden 5 vollendete Tötungsdelikte registriert, welche alle geklärt werden konnten.

Tötung

Tötung nach Art 2018 2019 2020

Erschiessen 7 0 2

Erstechen 4 2 8

Ersticken / erschlagen 0 0 1

Andere Tathilfsmittel 0 3 4

Körpergewalt 1 1 3



19Polizeiliche Sicherheit Kanton Aargau 2020

Gewaltstraftaten
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Leichter Rückgang der Straftaten Raub. Die Aufklärungs-
quoten bewegen sich seit 2016 im Bereich von ca. 52% bis
58%. Besonders häufig registriert wurden Strassenraub-
delikte und Raubüberfälle auf Verkaufsgeschäfte.

Der seit 2016 anhaltende Trend von sinkenden Fallzahlen
hält weiterhin an.

Die Klärungsquote bei den beanzeigten Gewaltstraftaten
konnte im Vergleich zum Vorjahr leicht gesteigert werden.
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Straftaten gegen die sexuelle Integrität

2018 2019 2020

Sexuelle Handlungen mit Kindern 59 64 62

Sexuelle Nötigung 19 33 22

Vergewaltigung 26 39 50

Schändung 9 12 9

Exhibitionismus 42 25 44

Pornographie 125 294 325

Sexuelle Belästigung 107 102 105

Übrige Straftaten gegen sexuelle Integrität 4 11 2

Auffallend ist die zunehmende Ver-
breitung von Video- und Bildmaterial,
das verbotene Pornografie und Ge-
waltdarstellungen zum Inhalt hat,
unter Kindern und Jugendlichen via
Smartphone. Dies deutet auf eine
mangelnde Sensibilisierung der Be-
troffenen bezüglich Strafbarkeit hin.
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Die Fallzahlen sind gegenüber den Vorjahren angestiegen.
Der Anstieg beruht darauf, dass mehr Straftaten angezeigt
wurden, die sich im nahen Umfeld ereigneten. Es wurden
keine Serien verzeichnet. Die Aufklärungsquoten sind sehr
hoch (2016: ca. 87%, 2017: ca. 91%, 2018: ca. 96%, 2019:
ca. 85%, 2020: 92%).



Total Ständige
Wohnbevölk.

*

Asylbereich

**

Übrige
Ausländer

***

Total 6 994 6 221 240 533

Schweiz 3 326 3 326

Total Ausländer 3 668 2895 240 533

Deutschland 472 380 0 92

Kosovo 399 380 1 18

Italien 398 374 0 24

Serbien und Montenegro 269 245 2 22

Türkei 249 238 3 8

Portugal 194 180 0 14

Eritrea 138 77 57 4

Rumänien 125 32 0 93

Mazedonien 119 113 0 6

Bosnien und Herzegowina 114 96 0 18

Kroatien 81 68 0 13

Polen 68 46 0 22

Afghanistan 68 16 47 5

Spanien 61 54 0 7

Sri Lanka 58 46 11 1

Ungarn 50 38 0 12

Österreich 45 41 0 4

Brasilien 40 38 0 2

Bulgarien 39 31 0 8

Irak 36 19 13 4

Georgien 35 1 13 21

Algerien 35 5 19 11

Syrien 33 12 20 1

Übrige Nationalitäten 542 365 54 123

Ermittelte Täter nach Nationen
Strafgesetzbuch: Beschuldigte nach Nationalität und Aufenthaltsstatus

* Ständige Wohnbevölkerung: wohnhaft in der Schweiz, Ausländer mit gültigem Aufenthaltsstatus
** Asylbereich: Ausländer im Asylverfahren
*** Übrige Ausländer: Ausländische Touristen oder Personen mit illegalem Aufenthalt
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Betäubungsmittel-Straftaten

2018 2019 2020

Konsum 2178 2076 1928

Handel 202 188 191

Besitz/Sicherstellung 1004 1012 1037

Anbau/Herstellung 46 27 19

Schmuggel 23 15 31

Brandstiftung Festnahmen
KAPO Aargau
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Straftaten Klärung

Es werden Fälle von polizeilichem Gewahrsam (PolG § 31)
sowie die vorläufigen Festnahmen mit und ohne Aus-
schreibung (StPO Art. 217) erfasst.
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Organisation

Die Führung der Kantonspolizei Aargau

V.l.: Hptm Heinz Meier (Stationierte Polizei), Hptm Florian Herzog (Polizeitechnik), Maj Rudolf Scherer (Mobile Polizei,
2. Kdt-Stv.), Oberst Michael Leupold (Kommandant), Oberstlt Peter Gassler (Kommandobereiche, 1. Kdt-Stv.),
Hptm Peter Kaltenrieder (Führung & Einsatz), Hptm Markus Gisin (Kriminalpolizei)

Stand: 1. Januar 2021



Das Organigramm
Stand: 1. Januar 2021
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* Informations- & Kommunikationstechnologie
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Was kostet die KAPO den Kanton Aargau?

Werte in Fr. 1000 IST 2019 Budget 2020 IST 2020 Abweichung
absolut

Abweichung
in %

Total Aufwand Aufgabenbereich 114869 121851 117829 -4022 -3.3%

Total Ertrag Aufgabenbereich -37184 -36880 -37320 -440 1.2%

Saldo Aufgabenbereich 77685 84971 80509 -4462 -5.3%

Zahlen und Fakten

Im Berichtsjahr stand der Kantonspolizei ein Budget von 85
Mio. Franken zur Verfügung. Davon wurden 4,5 Mio. Fran-
ken nicht beansprucht. Die Covid-19-Pandemie hat sich im
Finanzbereich ausgewirkt. So konnten Aus- und Weiterbil-
dungen sowie interne Trainings ab März 2020 nur in sehr
beschränktem Umfang durchgeführt werden. Ein grosser
Teil der Aktivitäten, Einsätze und Anlässe musste ange-
passt werden, was sich mehrheitlich auch in tieferen
Kosten auswirkte. Im Technikbereich konnten verschie-
dene Gerätschaften neu angeschafft oder ersetzt werden.
So wurden beispielsweise Fahrzeuge für 2,4 Mio. Franken
beschafft.

Für Investitionen waren im Budget 2,5 Mio. Franken einge-
rechnet. Projektverzögerungen, vor allem bei den Vorha-
ben Werterhalt Sicherheitsfunknetz Polycom, einer Daten-
bankablösung sowie bei der Digitalisierung der Prozesse
im Bereich Anzeigeerstattung, Waffenerwerb und Sicher-
heitsdienste führten dazu, dass mit Ausgaben von 0,3 Mio.
Franken fast die ganze Tranche nicht ausgeschöpft werden
konnte.
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Die Gliederung der Nettoarbeitszeit dokumentiert, in welchen Aufgabenbereichen die KAPO tätig ist. Das Schwergewicht
liegt wie bereits in den Vorjahren auf der Kriminalitätsbekämpfung.

Aus dem Stellenplan
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Zentrale Projekte
der Kantonspolizei Aargau

Die Einführung der dienstlichen Mobiltelefone konnte im
Berichtsjahr abgeschlossen werden. Die bereitgestellten
Applikationen erlauben den Polizistinnen und Polizisten an
der Front einen einfachen Zugriff auf die polizeilichen Re-
gistraturen. Ausserdem gewähren sie einen sicheren Aus-
tausch von Kurznachrichten zwischen Mitgliedern aller teil-
nehmenden Behörden mit polizeilichen Aufgaben. Die nun
vorhandene mobile Betriebsplattform bildet die Grundlage
für weitere mobile Anwendungen, wie beispielsweise eine
mobile Einsatzführung. Dieses Projekt ist bereits weit fort-
geschritten.

Im Projekt Wissensmanagement steht die Plattform KAPO-
pedia vor der Einführung. Indem verschiedene Informati-
onssysteme zusammengeführt werden, wird diese Platt-
form zur zentralen Quelle für das schriftlich festgehaltene
Wissen. Dank der mobilen App stehen die Informationen
den Mitarbeitenden jederzeit zur Verfügung.

Die technologische Erneuerung des Sicherheitsfunknetzes
POLYCOM sollte im Berichtsjahr abgeschlossen werden.
Die neuen Basisstationen im Teilnetz Aargau konnten je-
doch noch nicht in Betrieb genommen werden, da die Ab-
nahmen der nationalen Komponenten noch fehlen. Die
Einführung verzögert sich um rund ein Jahr.

Die neue Uniform konnte im Berichtsjahr allen Polizistin-
nen und Polizisten angemessen werden. Somit wird die
neue Uniform im Jahr 2021 beschafft und die Polizistinnen
und Polizisten werden zeitgemäss mit funktionalen Textili-
en eingekleidet.

Polizeitechnik Infrastrukturprojekte

Im vergangenen Jahr starteten wichtige Infrastruktur-
projekte den operativen Betrieb. Bei laufenden Projekten
wurden zentrale Meilensteine erreicht. Vor Jahresende
konnte zudem mit der geplanten Gesamtsanierung des
bestehenden Polizeikommandos ein neues Grossprojekt
auf die Startbahn geführt werden.

Die Stützpunkte in Muri und in Lenzburg konnten nach um-
fassenden Sanierungen ihren Betrieb im ersten Halbjahr
2020 aufnehmen. In Muri im bestehenden Amtshaus, in
Lenzburg am neuen Malaga-Standort. Beide Stützpunkte
wurden auf den Grundlagen der Sicherheits- und Immobi-
lienstandards für Polizeigebäude realisiert. Somit sind die
Objekte mit dem 3-Zonen Sicherheitssystem ausgestattet,
es gibt neue Einstellzellen, einen Einvernahme-/Bespre-
chungsraum, attraktive Arbeitsflächen sowie objektnahe
Park- und Garagenplätze. In Lenzburg befinden sich neu
Kantonspolizei und Regionalpolizei unter einem Dach.
Auch in Schafisheim fand ein Projektabschluss statt: Am
Stützpunkt der Mobilen Polizei wurden die Flächen der
ehemaligen Verkehrsleitzentrale totalsaniert und für den
operativen Polizeibetrieb umgenutzt. Am Standort stehen
neue Büro- und Arbeitsflächen wie Einvernahme- und Be-
sprechungsräume sowie zusätzliche Einstellzellen zur Ver-
fügung.

Zu den Grossprojekten in Aarau: Der geplante Neubau in
der Telli – westlich des Polizeikommandos – ist nach Ab-
schluss der Bauprojekt- und Kostenvorlage einen grossen
Schritt weiter. 2021 wird der Grosse Rat über den Um-
setzungskredit beraten. Geplant ist, dass das Neue Polizei-
gebäude (NPG) bis 2025 in Betrieb genommen werden
kann.

Die geplante Gesamtsanierung des bestehenden Polizei-
kommandos mit Baujahr 1985 ist das neuste Infrastruktur-
projekt. Die Sanierung wird weitreichende Anpassungen
im Bestand mit sich bringen. Die konkrete Sanierungsphase
startet nach der Inbetriebnahme des NPG im Jahr 2025.
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Lokale Sicherheit

Nimmt man die neuen Kommunikationsmedien wie E-
Mails, Twitter oder Facebook zu Hilfe, kann viel Gutes ver-
breitet werden. Dabei lauern aber auch einige Gefahren.
Die heutige Polizeiarbeit lebt auch von und mit den sozia-
len Medien. Wir – aber auch die Gegenseite – machen uns
dies zu Nutze. So gilt es abzuwägen, wie und in welchem
Stil nach aussen kommuniziert wird. Dazu kommt, dass die
Schriftlichkeit verbindlich ist und das Geschriebene nicht
mehr rückgängig gemacht werden kann. Nichtsdestotrotz
haben wir grossmehrheitlich gute Erfahrungen gemacht
und auch dank vielen hilfreichen Hinweisen aus der Be-
völkerung einige schöne Fahndungserfolge verzeichnen
können.

Natürlich kommen postwendend Reaktionen aus der Be-
völkerung, wenn etwas nicht so gelaufen ist, wie sich das
der Verfasser oder die Verfasserin vorgestellt hat. Meines
Erachtens ist es besonders wichtig, sich bewusst zu ma-
chen, dass Kommentare im Netz Aktionen auslösen kön-
nen, die sich schnell selbstständig machen. Heutzutage
wird oftmals alles im Netz sofort und ungefiltert kommen-
tiert. Deshalb wünsche ich mir, dass die Bevölkerung zu-
erst das Gespräch mit uns sucht und erst dann schreibt,
wenn alles andere nicht gefruchtet hat.

Oblt René Lippuner
Präsident Verband Aargauer Regionalpolizeien

Am Anfang war das Wort…

Das Wort und seine Wirkung auf die Mitmenschen beglei-
ten uns überall: im Gespräch, bei Verhandlungen, beim
Verfassen von Briefen oder E-Mails. Besonders im Um-
gang mit neuen Kommunikationstechnologien, bei wel-
chen die direkte Reaktion des «Gegenübers» fehlt, steht
und fällt alles mit den richtigen Worten. «Patrouille Repol
9999; gerade kam die Meldung, dass am Bahnhof X ein
Streit zwischen zwei Personen im Gange sei. Man weiss
nichts Genaues, macht eine Lagebeurteilung und schlich-
tet wenn möglich den Streit. Rückmeldung an Kantonale
Notrufzentrale.»

Die stärkste Waffe des Polizisten und der Polizistin ist und
bleibt das Wort. Ein ganz grosser Teil unserer Aufträge und
Problemstellungen können erfolgreich mit Worten erledigt
werden. Ein gutes und freundliches Wort ist oft der Türöff-
ner für eine passende und zielführende Kommunikation.
Wenn dann noch ein Lächeln dazukommt, verschwindet
oft bereits viel Eskalationspotential und das Eis kann viel-
fach gebrochen werden. Natürlich gibt es Menschen, die
nicht nur positiv auf die blaue Uniform reagieren und diese
grundsätzlich als Feindbild ansehen. Egal ob der Mensch,
welcher in der Uniform steckt, es gut mit einem meint, ein-
fach nur eine Frage stellt oder eine konkrete Anweisung
gibt. Die Polizistinnen und Polizisten werden dann oft so-
fort beschimpft, beleidigt oder verunglimpft. In solchen
Fällen ist mit guten Worten kein Weiterkommen möglich.
Trotzdem wird verlangt, dass unsere Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter immer ruhig und professionell reagieren. Das
ist eine grosse Herausforderung und bedeutet gleichzeitig,
dass für die Polizei auch auf diesem Gebiet ein perma-
nentes Trainieren und Weiterbilden gefragt ist.

Die Regionalpolizeien berichten
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Die Polizeiorganisationen der Gemeinden
Stand 1. Januar 2021

Polizeiorganisation Bestand
Mitarbeitende

Einwohner
Einzugsgebiet

(gerundet)

■ Stadtpolizei Aarau 34,4 48462

■ Repol aargauSüd 13,9 32428

■ Stadtpolizei Baden 43,1 61054

■ Repol Bremgarten 19,9 44026

■ Repol Brugg 22,0 46642

■ Repol Lenzburg 25,5 70612

■ Repol Muri 15,0 34179

■ Polizei Oberes Fricktal 13,2 34478

■ Repol Rohrdorferberg / Reusstal 13,4 30653

■ Repol Suret 13,0 26569

■ Repol Unteres Fricktal 13,4 48929

■ Repol Wettingen-Limmattal 36,5 53648

■ Repol Wohlen 16,0 37415

■ Repol Zofingen 31,9 85002

■ Repol Zurzibiet 14,0 34981
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Die Personalbestände beziehen sich
auf Polizistinnen und Polizisten (ohne
Zivilangestellte) in Vollzeitstellen.

Polizeiliche Sicherheit Kanton Aargau 202032



33Polizeiliche Sicherheit Kanton Aargau 2020

Die Zunahme der Festnahmen im Vergleich zu den Vorjah-
ren ist darauf zurückzuführen, dass vermehrt mobile Ver-
kehrskontrollen durchgeführt wurden. Diese tragen dazu
bei, dass Personen, die im Fahndungsregister ausgeschrie-
ben sind, festgestellt werden können. Oftmals sind es Per-
sonen, die wegen nichtbezahlten Bussen registriert sind.

Die Zahlen stagnieren resp. weisen einen minimalen Ab-
wärtstrend auf. Dies kann als Erfolg gewertet werden, da
der Kontrollrhythmus bei den Verkehrskontrollen erhöht
wurde.

Der Aufwärtstrend der Anzahl Interventionen bei häus-
licher Gewalt bleibt leider ungebrochen. Auch dieses Jahr
musste eine Zunahme registriert werden.
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Beim Verkehrsunterricht mussten wegen der Covid-19-
Pandemie diverse theoretische und praktische Schulungen
gestrichen werden. So konnten auch die Fahrradprüfungen
nicht oder nur vereinzelt durchgeführt werden.

Diverse Regionalpolizeien haben die Parkkontrollen an pri-
vate Sicherheitsdienste ausgelagert. Dadurch wurden die
Kontrollen regelmässiger und in kürzeren Abständen vor-
genommen.
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Seit Beginn der Covid-19-Pandemie ist das Sicherheits-
bedürfnis der Bevölkerung gestiegen. Aus diesem Grund
legen die Regionalpolizeien grossen Wert auf sichtbare
Präsenz. Diese wird mittels Fusspatrouillen sowie ver-
mehrten Hot-Spot-Kontrollen vermittelt.
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